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St. (Ballen gtsßtte Beilage 311 Ztr. 48 fcer Sd?tt>et3er £raueit*|fcitung. 2. D<?3.1894

Beitee twm ©üdiecmaekt.
Jlißttfc Uttb gfriebettsümifgung boit 25r. ©bttnn 3°l=

linger, 2)reSbeti, ßcipjig unb 2Btett. ©. 5)ßierfonS 2kr=
lag. 5)Srei0 50 Pfennige.

Siebmen mir gleich auf ber erften Seite ber Keinen
Örojcßüre bie einlettenben SSorte, bie fo fcßön unb treffenb
bie Söeredjtigutig ber griebensibee barftetten :

„2)ie 3eit bot eine beiligenbe Kraft. Snftitutionen,
bie fieb bureb bie 3aßrßunberte ßinbureß gefeßleppt ßabett,
febeinen uns eßrtoürbig unb in ibrem S3eftanbe unantaft*
bar. 2>a8 Urteil, toeldies mir über biefeiben befigen, ift
fein unmittelbares, fonbern ein überliefertes, unb fo fann
es fommen, baß mir uns unoennutet belehrt feben üon
benen, bie bon Ambition unb Konbention noeb nießt
beeinflußt morben fittb, nämlicb bon ben kleinen unb
Unmünbigen.

Sßor einigen 3aßren mar ein noçb meßt fdjulpflicßtiger
iReffe ßäufig um mid), ©r batte raid) sum erftenmale im
SDlilitärfleibe unb in SBeßr unb SBaffen gefeben unb
borte nun mieeerbolt, baß ieß su Schießübungen ausge=
sogen fei. 25a rourbe er ftill unb in fid) gefebrt, bis fid)
tines Xages folgenbes ©efpräcß jroifcßcn uns entfpann:

„2BaS tüenb au b'Solbate^mtm ©ßrieg ?"
„Sie müenb uf enanb fdjüße."
„3a, mas fait benn bem Solbat fie SRueter?"
„2>ie cba nüt als meine."
„©äff, 25u febüßifebt nüb uf Solbate!" —
3a, mas fagt benn bem Solbat feine SJlutter Siegt

in biefen SBorten aus Kinbermunb nicht bie fdjärffte söer=

urteilung bes Krieges, bie es nur immer geben fann?
Sagen fie nicht, baß es noch ^eiligere Siedjte auf bas
Seben bes löürgecs gibt, als biejenigen finb, toelcße ber
Staat ober ber Dtegent barauf su haben glauben Sprechen
fie es nid>t laut unb beutlici) aus, baß ber Schmers, baß
bie Xßränen ber einseinen aueß Çaftoren finb, bie bei
ben großen Staatsaftionen ßeiüeffteßtigt »erben fotlten?
2Bir füßlen uns betroffen, baß mir bieje ©ebanfengänge
nicht fchon früßer gemacht haben.

25ie Steinßeit beS güßlens, bie alle Vorgänge auf=
faßt mie fie finb unb nid)t mie bie Konbention fie er=

ießeinen laßt, finbet fieß außer beim Kinbe aud) bei bieten
grauen. Sonberbarermeife feßlte es bis bor fursem
aus biefem Sager an Stimmen, bie laut unb nacßbrucf=
lid) genug bie aSermerfticßfeit bes Krieges geprebigt hätten,
fei es, baß bie grauen im §inblicf auf bie Stellung,
loelcße ißnen bie ©efefffeßaft bis fegt noeß glaubt anmeifen
SU müffen, sagten, an bie Deffentlicßfeit su treten, fei es,
baß fie fidß ißrer Starte, ber Sßirfung beS ©emütes unb
bes eblen ©ebanfens nicht bemußt maren, "

2>iefen Slppell bon männlicßer Seite an bas beffere
güßlen unb Kenten ber grauen fottten biefe fieß reeßt
allgemein su fersen nehmen. 3eßt, ba eine löertßa bon
Suttner geseigt ßat, mas eine Çrau su leiften bermag,
menn fie ißren ©influß auf bie ©emüter su ©unften

einer großen unb guten 3bee geltenb maeßt, füllten bie
grauen ttießt meßr sagßaft unb mutlos prüeffteßen, mo
es gilt, su reben unb su ßanbeln, um für fieß unb ißre
Sieben bas teure @ut bes griebenS su erobern unb be=

maßten, ©ine febe fann freiließ nießt Siotnane feßreiben
unb eine folcße mäcßtige diuferin fein, mie bie 83aronin
Suttner ; aber etmas fann gemiß eine jebe grau in ber
Sacße tßun, menn fie mill. Steht boeß ber 2Reßräaßl ein
©ebiet sur Verfügung, auf bem meiblicßer ©influß bon
unberechenbaren golgen ift, basjenige ber ©rsießung. 2)te

lutter, bie ©rsießerin braueßt ßier nießt su eifern gegen
befteßenbe ©inrießtungen unb allgemein geltenbe Slnficßten
unb 3been, fie barf aber an Stelle bes 35ermalteten etroaS
bleues pflanjen. SBaS ber Skrfaffer obiger Rkofeßüre in
flaren überseugenben Shorten als bie Sßflicßt bes Seßrers
in biefer Sacße ausführt, bas fann eine jebe 2Rutter aueß
tßun : ißre Sößne, unb als bie sufünftigen Sürger, oor=
bereiten auf bie $flicßten, melcße -bie fommenbe ^eit bon
ißnen ermartet. Keine SRaißt ber äöelt mirb uni ber=
bieten fonnen, bie 3ugenb jur »Meßfienliebe ju erstehen.

99.

^Rationale 2luSgabe bon Jeremias ^ottßeffs 8lus=
gemäßlten llSerfen. 2Rit 200 3Uu|trationen bon dufter,
Jladimanii, 3igier. herausgegeben bon ^rofeffor 0.
Sutermeifler. SJtit einem Slormort bon iöunbesrat $>r.
K. Sißenf. SSetlng bon g. 3aßn in 6ßaupjbe=3onb«. 3n
20—22 Sieferungen sumSubjtriptiouspreiS oon gr.1.25,
ober in 4 löänben à gr. 6.75 brofeßiert (gebunben à
gr. 8. 75). 2)as biitte öeft biefes fcßönen nationalen
2BerfeS ift erjeßienen. haben feßon bie erften stbei hefte
bureß bie fReicßßaltigfeit unb bureß ißren fünftlerifeßen
Söilberfcßmucf überrafeßt, fo bietet £>eft 3 noeß roeit meßr
als bie oorßergeßenben in 2ept unb 3duftration. 2)iefe
legieren ftempeln benn aud) biefe nationale Slusgabe bon
3eremias ©oitßelfs Slusgemäßlten äöerfen su einem Kunft=
merfe erften [Ranges. Unb es muß ein ßocßberbienftlicßes
Unternehmen genannt merben, su folcß billigem Subffrip=
tionspreife es einem jeben su ermöglichen, fieß eine fo
reieße Sammlung mirllicß borneßmer Kunftblätter an»
Sueignen. ffftan barf ja nießt glauben, baß nur be=

borsugte Kunftberftänbige ben SSert foldjer 3Jteiftermerfe
Su erlennen unb naeß ©ebüßr su mürbigen bermöcßten,
benn aueß ber Saie füßlt fieß beim erften SSlide gefeffelt
unb innerlich gepadt; er füßlt, baß ba eine Künftlerßanb
©ottßelfs ©eftalten ßeben unb Seele berließen ßat 2>aS

ift eben ber rießtige 2Beg, bas Kunftberftänbnis su ßilben
unb bas Jöebürfnis für eble 2)arftellungen su meden.
©S ift gar nießt baran su gtocifeln, baß über bie fom=
menbe SSeißnacßten unfer ©ottßeif in feinem neuen fßraeßt*
gemanbe als ßoeßmittfornmenes geftgefeßenf Xaufenbe er=

freuen mirb.

Erinnerung an ben ^oeßjeitstag. 3!acß einem Slqua=
reU bon SR. SIRünger in feinfter ©ßromolitßograpßie ßer=
ausgegeben bon SB. Kaifer, SBern, 1894. Sßreis einseln

gr. 1.50, bei SBejug meßrerer ©jemplare bebeutenber SRa=

batt. Unter obigem 3^iteï bringt foeben bie girma 2B.
Kaifer ein Kunftblatt in ben hunbel, beffen herftellung
jebenfafls bebeutenbe Opfer gefoftet ßat, baS aber auiß
als eine ber beften ßeiftungen auf bem biel angebauten
gelbe ber ©ebenfblätter beseießnet merben barf.

DbU Bitten unbeliebten 2®amt Ijei-
raten mußte.

3m Oorfe SBobroba im SRefabaer Kreis follte ein
fcßönes junges äRäbcßen einen SDtann heiraten, melcßen
fie nießt liebte. $ie Xrauung mürbe aueß botlsogen, boeß
naeß ber hoeßseit berfeßroanb bie ßübfcße SRufcßa fpurlos.
2)ie SRacßtorfcßungen ißrer Sßermanbten blieben lange 3eit
bergeblicß. 2)as junge SSteib mar in eine anbere®egenb
entfloßen, fie ließ fieß bie langen hQare feßneiben unb
Sog 3Rännerfleiber an, morauf fie als Knecßt einen ®ienft
fueßte unb aueß balb fanb. 2)rei 3aßre ßinbureß biente
bie junge grau als feßmuder iöurfcße bei einem ßanb=
mirte, oßne baß ißr ©efeßleeßt erfannt mürbe, unb oer=
rießtete sur oollen 3"friebenßeit alle 3Rännerarbeiten.
3ßr SDienftgeber naßm nun ben bermeintließen Knecßt
fürslicß auf ben SDlarft naeß Soilajnac mit, moßin su»
fätligeiroeife aueß ber Sßater unb bie SRutter ber ©nt=
floßenen tarnen; biefeiben erfannten nun trog ber Sßer»

fleibung in bem jungen Knccßte ißre 2ocßter unb for»
berten fie auf, mit ißnen naeß haufe surüdsufeßren. 25er
Knecßt leugnete inbeffen, bas gefueßte ÜBeib su fein, unb
erft oor bem DrtSrießter geftanb fie su, baß fie bie ent»
floßene 2ocßter fei unb milligte naeß längerm Sträuben
ein, naeß h"ufe surüdsufeßren. 3ßre ©Item mußten ißr
aber oerfpreeßen, baß fie meßt su tßrem oerßaßten 3Ranne
geßen müffe, fonbern bon ißm gefeßieben merbe, unb baß
man ißr erlaube, aueß ferner SDlännerfleiber su tragen.
3n ber jpeimat angelangt, mürbe fie gtoar nießt ißrem
3Ranne übergeben, boeß fegten es ber DrtSrießter unb
ber Sßope bureß, baß bie surüdgefeßrte fcßöne SRufcßa mie»
ber grauenfleiber ansog.

üleine HHfteilungen.
pie Jtfaoierßeuer mirb ittt 25aabt(attbe bereits

bisftutiert. ©ine eingebrachte SRotion auf ©rrießtung
einer foleßen Steuer mürbe bom bortigen ©roßen SRat

an bie SBubgettommifßon gemiefen. 3luf ben SRntrag biefer
Kommiffion ßat nun ber Kantonsrat bie SRegierung be»

auftragt, bie grage su ftubieren.

pem ^ajarflomitee für Erünbung eines fdjmei-
jetifdien ^eßrerinnenßeims ift bon anon
©efeßenf bon 1000 gr. sugegangen.
SRacßfolger finben.

anonßmer Seite ein
3Rögen fieß noeß biete

BUTE SPARSAME KÜCHE
Von köstlichem Wohlgeschmack werden alle Suppen mit wenigen Tropfen der Sup- Ebenso zu empfehlen sind Maggis beliebte \ Eine ganz vorzügliche, reine Fleischbrühe

penwDrze Maggi. Leere Original-Fläschchen à 90 Rp. werden zu 60 Rp. und diejenigen | Suppenrollen à 6 Tafel., in grosser Auswahl | erhält man augenblicklich m.MaggisFleisch-
à Fr. 1.50 zu 90 Rp. in den meisten Spezerei- und Delikatessgeschäften nachgefüllt. — 1 der Sorten, zu 10Rp. für 2 gute Portionen.* |extrakt in Portionen zu 15 und zuIORd. 193

* Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsartikel geworden; — neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der
Versuch gemacht, minderwertige Nachahmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Maggis Suppenrollen.

H Sterilisierte Milch in Flaschen |g
der Berneraipen-Milchgesellschaft

in Stalden, Emmenthal, Bern.

Depots in allen grossen Apotheken der Schweiz.
Dieses ganz vorzügliche Produkt, welches sich innert kurzer Zeit einen überraschend grossen Kundenkreis

erworben hat, wird den Herren Aerzten hiemit wärmstens zur Beachtung empfohlen.
Die Milch stammt aus der besten Gegend des Emmenthaies von durchaus gesunden Tieren, denen Naturfutter

verabreicht wird. Die Ueberwachung der Tiere und Stallungen durch die Inspektoren und den Chemiker
der Gesellschaft ist eine sehr strenge.

Die angewendete Sterilisationsmethode ist diejenige, welche bis jetzt die sichersten Resultate liefert.
Die bisherigen Resultate für die Kinderernährung, über welche die Gesellschaft bereit ist, detaillierten Auf-

schluss mit Referenzen zu erteilen, sind vorzügliche.
Die Konservierung ist eine fast unbegrenzte. (H 4856 Y) [867
Verkaufspreis an das Publikum 40 Cts. per Flasche von 6 Deciliter Inhalt ohne Glas.

Die „Pension Daheim"
<3-©rec}-Ltigrlseitsg,a.sse 52 in Bern

empfiehlt sich zur Aufnahme von honetten, alleinstehenden Frauen und Töchtern
für längere oder kürzere Zeit. — Auch durchreisende Damen werden freundlichst

aufgenommen. — Bequeme Tram-Verbindung mit dem Bahnhof, Station
Kreuzgasse. — Vorherige Anmeldung erwünscht. (H5181Y) [1003

Milut ßoillet, Les Fipiers, Lame mVortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung moderner Sprachen, gründlicher

Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen u. s. w.
Mässige Preise. Gute Pflege. Prospekte mit Referenzen versendet
501] (H4917L) L,. Steinbusch, Direktor.

g Kinder-Lederschiirzen | auf beslreiR
r „ „ weichem Leder
Frauen-Haushaltungsschurzen I geschnitten

empfehle zur Schonung der Kleider. [947
F. X. Bauiier, LederscMrzenfabrikation, Rorschach.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Ceipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [844

Bündner Birnbrot,
prima Qualität,

liefert stetsfort von 2 Kilo an, das Kilo
zu Fr. 1. —, gegen Nachnahme [961

Buggli-Mader,
(H1092 Ch) Bäcker in Vättis.

Besatzartikel
für Wäsche

Feinste Stickereien
liefern direkt an Private [799

Grob & Keller, St. Gallen.

„ Ladenprel» I

"d
1100 f. Couvert» in 2Jf0S,gr _.30l
112 gute Stahlfedern • ' —iol
11 Federhalter • • * '

_
—,201

11 Bleistift, »uperfne ^ _ 801
11 Flacon tiefechw. Kanzler —10 L
11 feiner Eadirgummi. •

_ _ s0|
11 SWnge SiegellaeK • .>—.101
13 Bogen Loachpapie^^^ I

| Alle. OT"aSte\nmU Vthellun11-1
I vergoldeten Schachtelmii a

franco, wlodervorkSuhr. 1

I deutend verbesaert wo^^^nfahrtt;
Bnehdrnokerel,DEPHÄU8ER

V 0renohon(8olothura)^^

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, PoesiebUcher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographlealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H Y) [850

St. Gallen Zweite Beilage zu à H8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 2- Dez, W4

Neues vom Büchermarkt.
Schule und AriedensSewegung von Dr, Edwin Zol-

linger, Dresden, Leipzig und Wien. E. Piersons Verlag.

Preis SO Pfennige.
Nehmen wir gleich auf der ersten Seite der kleinen

Broschüre die einleitenden Worte, die so schön und treffend
die Berechtigung der Friedcnsidee darstellen:

„Die Zeit hat eine heiligende Kraft. Institutionen,
die sich durch die Jahrhunderte hindurch geschleppt haben,
scheinen uns ehrwürdig und in ihrem Bestände unantastbar.

Das Urteil, welches wir über dieselben besitzen, ist
kein unmittelbares, sondern ein überliefertes, und so kann
es kommen, daß wir uns unvermutet belehrt sehen von
denen, die von Tradition und Konvention noch nicht
beeinflußt worden sind, nämlich von den Kleinen und
Unmündigen.

Vor einigen Jahren war ein noch nicht schulpflichtiger
Neffe häufig um mich. Er hatte mich zum erstenmale im
Militärkleidc und in Wehr und Waffen gesehen und
hörte nun wieverholt, daß ich zu Schießübungen ausgezogen

sei. Da wurde er still und in sich gekehrt, bis sich

eines Tages folgendes Gespräch zwischen uns entspann:
„Was tüend au d'Soldate-n-un Chrieg?"
„Sie mücnd uf cnand schuße."

„Ja, was sait denn dem Soldat sie Mueter?"
„Die cha nüt als weine."
„Gäll, Du schüßischt nüd us Soldate!" —
Ja, was sagt denn dem Soldat seine Mutter! Liegt

in diesen Worten aus Kindermund nicht die schärfste
Verurteilung des Krieges, die es nur immer geben kann?
Sagen sie nicht, daß es noch heiligere Rechte auf das
Leben des Bürgers gibt, als diejenigen sind, welche der
Staat oder der Regent darauf zu haben glauben Sprechen
sie es nicht laut und deutlich aus, daß der Schmerz, daß
die Thränen der einzelnen auch Faktoren sind, die bei
den großen Staatsaktionen berücksichtigt werden sollten?
Wir fühlen uns betroffen, daß wir diese Gedankengänge
nicht schon früher gemacht haben.

Die Reinheit des Fühlens, die alle Vorgänge auffaßt

wie sie sind und nicht wie die Konvention sie

erscheinen läßt, findet sich außer beim Kinde auch bei vielen
Frauen. Sonderbarerweise fehlte es bis vor kurzem
aus diesem Lager an Stimmen, die laut und nachdrucklich

genug die Verwerflichkeit des Krieges gepredigt hätten,
sei es, daß die Frauen im Hinblick auf die Stellung,
welche ihnen die Gesellschaft bis jetzt noch glaubt anweisen
zu müssen, zagten, an die Ocffentlichkeit zu treten, sei es,
daß sie sich ihrer Stärke, der Wirkung des Gemütes und
des edlen Gedankens nicht bewußt waren. "

Diesen Appell von männlicher Seite an das bessere

Fühlen und Denken der Frauen sollten diese sich recht
allgemein zu Herzen nehmen. Jetzt, da eine Bertha von
Suttner gezeigt hat, was eine Frau zu leisten vermag,
wenn sie ihren Einfluß auf die Gemüter zu Gunsten

einer großen und guten Idee geltend macht, sollten die
Frauen Nicht mehr zaghaft und mutlos zurückstehen, wo
es gilt, zu reden und zu handeln, um für sich und ihre
Lieben das teure Gut des Friedens zu erobern und
bewahren. Eine jede kann freilich nicht Romane schreiben
und eine solche mächtige Ruferin sein, wie die Baronin
Suttner; aber etwas kann gewiß eine jede Frau in der
Sache thun, wenn sie will. Steht doch der Mehrzahl ein
Gebiet zur Verfügung, auf dem weiblicher Einfluß von
unberechenbaren Folgen ist, dasjenige der Erziehung. Die
Mutter, die Erzieherin braucht hier nicht zu eifern gegen
bestehende Einrichtungen und allgemein geltende Ansichten
und Ideen, sie darf aber an Stelle des Verwalteten etwas
Neues pflanzen. Was der Verfasser obiger Broschüre in
klaren überzeugenden Worten als die Pflicht des Lehrers
in dieser Sache ausführt, das kann eine jede Mutter auch
thun: ihre Söhne, und als die zukünftigen Bürger,
vorbereiten auf die Pflichten, welche die kommende Zeit von
ihnen erwartet. Keine Macht der Welt wird uns
verbieten können, die Jugend zur Nächstenliebe zu erziehen.

Nationale Ausgabe von Jeremias Hotthekss
Ausgewählten Werken. Mit 200 Illustrationen von Anker,
Bachmann, Mgier. Herausgegeben von Professor O.
Sutermeister. Mit einem Vorwort von Bundesrat Dr.
K. Schenk. Verlag von F. Zahn in Chaux-de-FondS. In
20—22 Lieferungen zumSuvstriptlouspreis von Fr. 1.25,
oder in 4 Bänden à Fr. 6.75 broschiert (gebunden à
Fr. 8. 75). Das dritte Heft dieses schönen nationalen
Werkes ist erschienen. Haben schon die ersten zwei Hefte
durch die Reichhaltigkeit und durch ihren künstlerischen
Bilderschmuck überrascht, so bietet Heft 3 noch weit mehr
als die vorhergehenden in Text und Illustration. Diese
letzteren stempeln denn auch diese nationale Ausgabe von
Jeremias Goithelfs Ausgewählten Werken zu einem Kunstwerke

ersten Ranges. Und es muß ein hochverdienstliches
Unternehmen genannt werden, zu solch billigem
Subskriptionspreise es einem jeden zu ermöglichen, sich eine so

reiche Sammlung wirklich vornehmer Kunstblätter
anzueignen. Man darf ja nicht glauben, daß nur
bevorzugte Kunstverständige den Wert solcher Meisterwerke
zu erkennen und nach Gebühr zu würdigen vermöchten,
denn auch der Laie fühlt sich beim ersten Blicke gefesselt
und innerlich gepackt; er fühlt, daß da eine Künstlerhand
Gotthelfs Gestalten Leben und Seele verliehen hat. Das
ist eben der richtige Weg, das Kunstverständnis zu bilden
und das Bedürfnis für edle Darstellungen zu wecken.
Es ist gar nicht daran zu zweifeln, daß über die
kommende Weihnachten unser Gotthelf in semcm neuen Pracht-
gewande als hochwillkommenes Festgeschenk Tausende
erfreuen wird.

Erinnerung an den Kochzeitstag. Nach einem Aquarell

von R. Münger in feinster Chromolithographie
herausgegeben von W. Kaiser, Bern, 1894. Preis einzeln

Fr. 1.50, bei Bezug mehrerer Exemplare bedeutender
Rabatt. Unter obigem Titel bringt soeben die Firma W.
Kaiser ein Kunstblatt in den Handel, dessen Herstellung
jedenfalls bedeutende Opfer gekostet hat, das aber auch
als eine der besten Leistungen auf dem viel angebauten
Felde der Gedenkblätter bezeichnet werden darf.

Weil sie einen ungeliebten Mann hei-
raten muhte.

Im Dorfe Bobrova im Rcsavaer Kreis sollte ein
schönes junges Mädchen einen Mann heiraten, welchen
sie nicht liebte. Die Trauung wurde auch vollzogen, doch
nach der Hochzeit verschwand die hübsche Ruscha spurlos.
Die Nachforschungen ihrer Verwandten blieben lange Zeit
vergeblich. Das junge Weib war in eine andere Gegend
entflohen, sie ließ sich die langen Haare schneiden und
zog Männerkleider an, worauf sie als Knecht einen Dienst
suchte und auch bald fand. Drei Jahre hindurch diente
die junge Frau als schmucker Bursche bei einem Landwirte,

ohne daß ihr Geschlecht erkannt wurde, und
verrichtete zur vollen Zufriedenheit alle Männerarbeitcn.
Ihr Dienstgeber nahm nun den vermeintlichen Knecht
kürzlich auf den Markt nach Soilajnac mit, wohin
zufälligerweise auch der Vater und die Mutter der
Entflohenen kamen; dieselben erkannten nun trotz der
Verkleidung in dem jungen Knechte ihre Tochter und
forderten sie auf, mit ihnen nach Hause zurückzukehren. Der
Knecht leugnete indessen, das gesuchte Weid zu sein, und
erst vor dem OrtSrichtcr gestand sie zu, daß sie die
entflohene Tochter sei und willigte nach längerm Sträuben
ein, nach Hause zurückzukehren. Ihre Eltern mußten ihr
aber versprechen, daß sie nicht zu ihrem verhaßten Manne
gehen müsse, sondern von ihm geschieden werde, und daß
man ihr erlaube, auch ferner Männerkleider zu tragen.
In der Heimat angelangt, wurde sie zwar nicht ihrem
Manne übergeben, doch setzten es der Ortsrichter und
der Pope durch, daß die zurückgekehrte schöne Ruscha wieder

Frauenkleider anzog.

Kleine Mitteilungen.
Die Akaviersteuer wird im Waadtkandc vereits

diskutiert. Eine eingebrachte Motion auf Errichtung
einer solchen Steuer wurde vom dortigen Großen Rat
an die Budgetkommission gewiesen. Auf den Antrag dieser
Kommission hat nun der Kantonsrat die Regierung
beauftragt, die Frage zu studieren.

Dem Ztazarkomitee für Gründung eines
schweizerischen -sehrerinnenheims ist von anon
Geschenk von 1000 Fr. zugegangen.
Nachfolger finden.

anonymer Seite ein
Mögen sich noch viele

SUN 8l>KI>5â still»
Voll köstliebem IVoblgesebmaek werden alle Luppen mit wenigen proxken der Lup-- Lbsnso 2uempkeblen sind stlaggls beliebte k Lins gall2Vor2Ügliebs, reine KIsisekbrüke

penwllris istaggi. beere llriginal Kläsokeken à gll lìp. werden 2U kll kp. und diejenigen Z Luppenrollen à 6 päksl., in grosseràswakl s erkält manaugenblieklieb m.stiaggisflslsok-
à fr. l.Sll 2U SO lip. in den meisten Spö2erei- und velikatsssgesebäktsn naokgekiillt. — ê der Sorten, 2U10 Rp. kür 2 gute Portionen.* ï sxtrakt in Portionen 2u 15 und 2u lO kto. sS3

5 klaggis Luppenrollen sind, dank ibrsr Vor2ÜgIickkeit, 2um täglicken Oebrauebsartiksl geworden; — neuestens wird nun von versekiedsnen Leiten der Ver-
suck gemacbt, minderwertige Kaekakmungen davon in den Handel 2U dringen, — man verlange dsskalb ausdrüekliek Huppenrolteu.

W Zßsi'ilisiSi'i.s iVlilvii in k'IasObtSn W
cjsl' Lsr'nsk'sipsn-^IilokAsssllsoksft

in LlliillsiMsI, Lern.

vspoìs in allen grosssn ^.pobtts^sn àsr Lvtt^6Ì2.
vieses gan2 vor2Üxliobe Produkt, wslebes sieb innert Kur2ör Lsit einen überrasekend grossen Kundenkreis

erworben bat, wird den Herren bersten kiemit wärmsten« 2ur Leaektung smpkodlen.
vie dlilek stammt aus der besten liegend des Lmmentbalss von duredans gesunden Pieren, denen Katur-

kuttsr vsrabreickt wird, vie lledsrwaebung der Piere und Ltallungen dnrcb die Inspektoren und den Lksmiker
der àesellsekakt ist eine sekr strenge.

vis angewendete Lterilisationsmetkods ist diejenige, weleks bis jàt die sickersten Resultate liekert.
vie bisberigsn »«nnltwt« kür die Kinderernäkrung, über weleke die Esssllsebatt bereit ist, detaillierten â.uk-

sebluss mit Rekerenxen 2U erteilen, sind voriiixltel»«.
Ois Konservierung ist sine kast unbsgrsn2te. (R 4856 V) s867
Verkaufspreis an das Publikum 40 llts. per Klasebs von 6 Deciliter Inbalt okns Rias.

vie,,?6N8Ì0N vêàiin"
smpllsklt sieb 2ur ltuknabms von konettsn, alleinstsbeudsn Krauen und pöebtern
kür längere oder Kür2ers Leit. — ltueb durckreissnds vsmsn werden freund-
liebst aufgenommen. — Lsquems Pram-Verbindung mit dem Labnbok, Station
Kreu2gasse. — Vorksrigs Anmeldung erwünsekt. (R 5181V) slOOZ

NiN NN, W Wim. I.iMM (8«.
Vortrekllieks kelsgenksit 2ur sebnellsn Lrlsrnung moderner Lpraeben, gründ-

lieber llnterriebt in der Handelskorrespondenz dem kaukmänniseben Reeknen usw.
Nässigs preise. Rute pllege. Prospekte mit Rsksren2en versendet
50 lj (R 4917 V) I,. «tsîalkoixît,, Direktor.

Z Iilà->.àA!>liÌlAlI l 2"° bS-wm
^ I, ,WSiczIvsrrl 1_,SÄSP

mukn-àkàMàl'M I gesàià
empkeble sur Lekonung der Kleider. (947

X. lîiìlliM, IchàmeîàMlMMi!, kvrnàà

ûlàrkààrei, àiimelie lVâliânàlt
nnâ Oruolcsrsi

O. (Asipsl in Sassi.
prompte àskûbruox der mir in Auftrag

gegebenen Lkkekten. (844

kilnàs- kil-àot,
prima Qualität,

liefert stetskort von 2 Kilo an, das Kilo
2U kr. 1. —, gegen Raeknakms (961

(R1092 Lb) Väeker in Vätti».

kür WSsolis

?sm8ts Stickereien
liefern direkt an private (799

«rob ck kà. 8t.kà

lt00k.0auvsrt»w2ro«^ —.sot
I 12 xvts Stskltsâsru ' ' —101
II ?eâerkîàr - ' ' ' —.201
11 Llsiê, ' lêulQts ^.zo l
11 ri-u-o» tiâdv. U-â-" —1» k
11 tewsr

-
à _.2o l

11 SissâoX > »—101
I- l
l áN°. I
I versât-» »

ìV.Lern: lugsiàkàn,
XodidUck«?, vossisbllàr, eàuungizà».
tsn, Vorglssmslnnlckt», L>szd»à,
vkotogr-pNlsaldum», tsi!sr«»rsn u. ». «.

X-ltsIog» grâ. <N V) f»so

>



©rftftfeijter Jtaucn-Jettuuô — Blätter für bsn Iiäuslitfien Erele

mim ver:Ter
iMtftkïS Ostschweiz

(ausgenommen
Bezirk Zürich):

Â. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik in

Rüti
(Kanton Zürich).

Einziger Vertreter
für die Stadt und den

Bezirk Zürich:
Hermann Gramann,

Mechaniker,
Münsterhof 20,

Zürich.
[326

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [263
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf. Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, » » 120» » 60
Zweischläf. Unterbetten, 6 » » » » 190 » » 135
Einschläfige Deckbetten, 6 » » » » 180 » » 120
Einschläf. Hauptkissen, 21/a Pfd. » » » 100 » » 60 »

Ohrenkissen, l'/s » » » » 60»» 60»
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180 » » 150 »

Einschläfige Haumdüvet, 3 » » » » 152 » » 120 »

Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum 120 » » 100 »

Kindsdeckbettli, 2 » » 90 » » 75

8
19
18

7
5

31
22

9
6

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à Fr. 5

Wer sieh nur einmal
mit Bergmanns Lilienmilch-Seiie

gewaschen hat,
wer sich von den Yorztigen dieser Seife, von ihrer Reinheit,

ihrer Milde, ihrem angenehmen Aroma, ihrer wohl-
thätigen Wirkung auf die Haut überzeugt hat, der wird

Bergmanns Lilienmilch-Seife
mit der Schutzmarke; Zwei Bergmänner

jeder andern Toilette-Seife vorziehen. Echt zu haben
à Stück 75 Cts. in sämtlichen Apotheken, Droguerien
und Parfümerien. [901

euert nicht
mit Petroleum an, sondern

mit den bei

Konsumvereinen, Spezerei- und Kohlenhandlungen erhältlichen
1PF~ Phönix-Holz- und Kohlenanzündern.

Muster und Preiscourant gratis. Wo keine Depots, liefert Kistchen von 960
Stück für 5 Fr. franko per Nachnahme direkt die Fabpik Tb. Schlatter,
Wassergasse, St. Gallen. (H 3718 G) [522

J. Spoerri, Zürich.

Echte Damenloden
in grossen Farbensortimenten.

Muster umgehend. [933

Specialgeschäft für Kinderbeschäftigung.
Carl Kaethner in Winterthur

empfiehlt : Kinderhandarbelten, Fröbelscbe Spielgaben, Materialien
für Beschäftigungen, belehrende Spiele, Bankasten, Bilderbücher,

feinere Modelllersachen und Kindertheater etc. [835
Preiscourante gratis. — A'jswahlsendungen werden bereitwilligst gemacht.

Grösste Auswahl
in Laubsäge -Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Laubsägeholz,
Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert; ferner Vorlagen nnd Werkzeuge

für Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens [866

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.

Unterzeichnete offeriert den geehrten Hausfrauen

gutsitzende Taillenschnitte
zur

Selbstanfertigung ihrer Kleider.

Bei Bestellung ist die Länge innerer Aermelnaht
einzusenden.

1 Schnittmuster Fr. 3.—.

986J

Frau Krähenbühl,
Damenschneiderin,'

„Tiefenhof'', St. Gallen.

^ÛfiDNERÇKOCOLADE
oI> in Originalpaketen von ^

'/2"tfc A80 CT-S— m X"I CR &ViTD atiu ss

MÖilü

10C0LADE

0,VfeWHUR
— überall zu habênV

Erster Ehrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894.

Goldene Medaille Wien 1894.

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen
Flechtenmittel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und Blut-
reinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,
Ekzemen, Bläschen, Jnckansschlägen, Gesichtsaus-
Schlägen, Knötchen,Fussgeschwüren, Salzflnss,Wund-

sein, Wunden, Hautunreinigkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Schuppenflechten, Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
lPaket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

8^ Kropf, - Halsanschwellung
mit Atembeschwerden. Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Smldsche Universal-Kropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med. Smidfl Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50.

s—! Dr. med. Smids Gehöröl ZSSSZ
ist bei Ohrenlelden, Schwerhörigkeit, Sausen und Rauschen in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenflnss, Obre«stechen, Beissen und
Jucken in den Ohren, Ohrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736

7oiirrnicca* Sennenberg-Wald, Gibschwil, den 20. September 1893.
ZlCllglllOjC • Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flecbten-
mittel Nr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und
diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt. Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zu senden : 1 Flechtenmittel Nr. 2 von Dr. med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. gC Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ikr Dr. Smids Universal-
Kropfmittel gebrauche und Besserung spüre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. NMt Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
Universal-Kropfmittel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gnt
gefunden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N. jjSF"
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smlds Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. WB Das Ohrenöl von Dr. Smid, das Sie mir gesandt
haben, ist sehr gnt. E. J. Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auftrag

von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smlds Gehörül zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J.

IV Haupt-Depot: P. Hartmann, Apotheker, Steckborn. Depots:
St.Gallen: Apoth.C.F.Hausmann; C.F.Ludin, Löwenapotheke; Apoth. H.Jenny, z.Rotatein; Herisan:
Apoth. H.Hörler; Apoth. Arnold Loheck; Rorschach: Apoth. J. C. Rothenhäusler ; Zürich : Apoth A. O.
Werdmüller; AnssersihI: Apoth. L. Baumann; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr. 85 ; Basel:
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke ; Hubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbachsche
Apotheke; Th.Lappe, Fischmarktsapotheke; Goldene Apotheke.

Gummiwaren-Manufaktur Bern liefert Bruchbänder, |

Eisbeutel, Gummischuhe, Irrigatoren, Luftkissen, Milchsauger,
Monatsbinden, Mutterringe, Parfümzerstäuber, Schläuche, Schweiss-
blätter, Spritzen aller Art, Suspensorien, Umstandsbinden,
Urinhalter, überhaupt alle Gummiartikel. Diskrete Bedienung. Preis-1
liste verschlossen in Couvert ohne Firma. (H4759Y) [9101

Schweizer Frauen-Zeitung — Blatter Mr den häuslichen Kreis

HVISW
Ostsoti-wsi?

(ausgenommen
Lesirk 2üriek):

à. Kkbsamkn.

Läbmascbinsn-Dadrik in

(Xanton Mriek).

Dinsiger Vertreter
tUr dlo Stadt und dsn

Ssalrk ?vrlok:
ÜKMSNN Kl'WANN.

Neebaniker,
IVlklrrstsrìrOk 20,

Xà1«à.
1326

Kw88tö8 ksttlVctt-snIaZöt clst 8ctilvsi7
«I.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende kranke dureb die ganse Lcbweis gegen Dostnaeknabme: 1263
^iceîsckttl/?Ae Deckbetten, mit bester Dassung und 7 Dkund sskr keinem Lalbllaum,

staubkrei und gut gereinigt, beste Sorte, 18V em lang, 15V em breit, Dr. 22
^ieeisckkck/l Da««ptkàn, 3 Dkd. Lalbllaum, » » 12V » » 6V
Äeetsckkck/'. klittcrdette», 6 » » » » 19V » » 135
Dàebkck/îSle Deckbetten, 6 » » » » 18V » » 12V
Dî'nsââ^. //au/ttkàen, 2^/zDkd. » » » 1VV » » 6V »

Dknenkàen, 1 » » » » 6V»»6V»
Z-ce/eâ. I^anmckeckbetten, 5 Dkd. sskr keiner Dlaum 18V » » 15V »

Z?àâkck/ÏAe l-kanmâveê, 3 » » » » 152 » » 12V »

Sincksckeckbettk», 3 » Lalbllaum 12V » » 1VV »

X-nâckeckbetttt, 2 » > 9V » » 75

8
19
18

7
5

31
22

9
6

Sekn Aîtten Dakb/Zann», pkundwsiss à Dr. 2.2V, boeb/eknen Dttlum, pkundwsiss à Dr. 5

siek nur àniA.1
mit Ler^mulms LilisQmilod-Aeit'k

M^ÄSlZKtzN dà,
xvsr sià vc>n àvu Vorzügen àieser Leikk, vvll idrer Rmn-
dvit, idrer Nilàe, iiirem an^ensiimell ^rvma, ikrer >voìll-

tkäti^vi) ^ViàiMA ant àis Haut überzeugt imt, àsr tvirâ

kei'gmannZ I.ili6nmilek 8eiie
mit àer Ledàmarkk: 2wsi LSrNINläHHSr

îjeàer anäerv loilette-Leike vorzieLeo. Là su Imdsu
à 8îiìà 75 (ît8. iu sämtlieilsu ^.pvtìielteu, Oro^uerikll
unà Larkümerieu. 1901

vuvnî nlvbt
mit psî»»0lVR>I», an, sondern

mit den bei

Xonsumvsrsinen, Lpesersi- und Xoklenkandlungen erbâltliebsn
UMà x>Uönix-Hol2- nnâ ^odlSns,n2iiri<1srn. 'MG

Nüster und Dreiscourant gratis. Wo keine Depots, liekert Xistcben von 96O
Stück kür 5 Dr. kranko per Lacbnabms direkt dis I»k?ld ?d. ^>«dl»tt«?,
>Vassergasss, Sit. t»«ll«n. (D 3713 0) 1522

LpoeDDÎ, 2ûr!eìi.

délits vsmsnlocisn
m ßrossell kârdkusortimkiìtkll.

rì«ît;r' 1933

8psmlgk8lîliàft fiii' iiiiillàslîtiàftiPng.
Oarl Xaetkner iu ^Vinterttiur

emxlleblt iil»«lerdi»i,lli»rl»«lt«u, Iri»t»el«ed« Sip!«Ig»d«n, tli»t«rli»Ij«i>
Nt? It««et>jiltjgnii^«u, delelir«,,,!« 5>pl«I«, Iîn»Ii»«t«ii, Iill»ivrl»illl,«r,

Lotn«?« SI«a«Ut«?»»vdvi» und Iiii,<I«?tIl«i»tv? etc 1835

Dreiseourants gratis. — àswablsenâungen werden bereitwilligst gsmaebt.

---s-« Ol'össts ^uswskl
in I>»nl»«ilge - t t«nntlt«ii, -tt«rlt»«ii««il und scbönstem I.»uI»«ttg«d»lU,
V«?I»g«n auk Dapisr und auk Lois litbograpbisrt; ü rnsr V«?I»g«n und tt «?Il
-«ox« kür Ii«?k»vl»iitt»«?«t sm^üeblt geneigter itdnakms bestens 1866

— 4 àlierKasss 4 — Lt. Qallsii.

l1nter?öiebnete okksriert den gsebrtsn Ilauskrauen

gàikende Iaillen8vknitte
2llr

ZsIdZtanfeptigung ikröp Kleià.
Lei Sestsliung ist die bange innerer àrmelnabt

einzusenden.

1 8«I»n!tti>»ii»t«? k?. it.—.

9861

Damensebneidsrin,
„liekenbokSit. t>!»l1v».

ZWki»(M0l./ìllc
O in llk'iyingipakelen von ^

'/2-ttz»S0cb^à -x-
áà .i I e« ^'/2'rv »vu ^M»MM— üdel'Zlt iu ksbenV^

Ll'stei' ^ki'vnpi'sis mii Viplom u. golcivne IVIerioillo Venvllig 1894.

Kolciene Usclsillo Wien 1894.

^sutknanklisitsn, HussokISZsn
ledsr àt baden sieb die Dr. med. Snatckseben ?!««!»-
t«iiin1tt«1, bestsbend aus Salbe Ilr. 1 und 2 und Liut-
reinigungspillen, als ebenso wirksam wie unsekàdiieb be-
wäbrt und swar Salbe Hr. 1 bei nässenden kleebten,
Lkseme», Dliisvben, duekanssvkläxen, keslvbtsaus-
«cklägen, lkllöteben^llssgesvbwüreu.SalsdusSzZVand»

sein, iVnnden, Ilautnureinigkeiten etc. — Salbe klr. 2 bei troekenen kleekto»,
Sekuppendeebten, Dsorlasis, Xepkgrind etc. Dureb den glsiàsitixen Kebraucbvon
Salbe und Llutreinigungspülen wird der àsscklag beseitigt und das Liut gereinigt.
1?aket, entkaltend 1 bopk Salbe u. 1 Sokaektsl Llutrsinigungspillen, kostet Dr. 3.75.

ItnopF, UalsansvkHUssvttung
mit ^teiiidesvbwerde». Drüsenansebwellungen werden selbst in daàackixen
ballen dureb das bewäkrts Dr. mod. Sàtckscke U)ntv«?»»l»lt?«pr«»ttt«I de-
seitigt. Drsis Dr. 2.5V.

Or meà îH«»iâ»
beseitigt raseb und obne die Laut wund 2u maeben Laars im Llssicbt, resp, an
unpassenden Stellen. Das Nittel ist sekr leiebt anzuwenden und sutbält im
Kegsnsà su anderen Depllatorien keine sebarken, die Laut reisenden Stokks.
Dreis inkl. 1 Lüekse Kosmet. Doudrs Dr. 3. 5V.

vr vasâ Tmîils KvkLnLI
ist dei vbrenleldon, Sebwerbörlgkelt, Sausen und kansvden in den Obren,
vbrsnkatarrb, vbrenentsündnng, Vbrvnlluss, Okrensteeben, Deisss» und
dueken in den Obren, vkrenkrampk, vsrkärtstem Okreosvbmals sto. von un-
übertrokksnsr lVirkuog. Dreis inkl. 1 Lckaebtel präp. Obrenwatte Dr. 4. —. 1736

'/stt tVtltvvQ » 'ê' Lsnnenberg-Wald, Oibscbwil, den 2V. September 1893.
^ s ' ^Vollen Sie mir umgebend wieder Dr. Sa»tck» ?1«ektvn»

u»itt«I Si?. I susebicken, denn wir baben sekon über 18 labre gsarslst, und
diese Salbe Lr. 1 samt Dillsn macbt gute Dortsebritte. L. l., Landwirt. 'Mg Vogelsang

b. lurgi, den 28. àugust 1893. Lrsuebe Sie mit umgebender Dost und per
Laebnabme su senden: 1 Dlsodtvnnilttvl N?. S v«n Dr. mvd. Snatâ. Dieses
Nittel bat mir wäbrend kurser 2sit gute Dienste geleistet. D. à. Lseken-
mosen, den 3. Des. 1893. Da icb seit 14 lagen Id? Dr. î8«»1cka Iliitv«?»»!-
It?«A»Li»Uttt«I gsdraucke und »«»««rung «pit?«, so ersuebs Sie, mir noeb
2 Dläsebebsn su sekieken. Drau L. l. MG Lautigsntkal d. Loiligen, den 19. Lov.
1893. Leid doob so gut und sckicket mir auk Laebnabme noeb ein 2tes Dr. Smià
I5nlv«?«»1»It?«ptli»ltt«I, wie das erste gewesen ist. led bade es kür gut
g«L»iick«w, aber glsicbwobl muss icb noeb mebr gebraueben. k. L. WM" itlt-
statten, den 6. àgust 1893. Drsuebe Sie böll., wir Dr. Go»t«I« Hiitd»»?»»^»-
mitt«I sur Lessitigung von Lartbaaren kür ein Drauensimmer auk Laebnabmo
su senden MG 0»« ttdr«»öl >«»ii Dr. 8mtck, <!>»« dl« ml? g««i»»<lt
d»d«n, 1st «vd? gut. D. l. MM» ^Vertksnstein, den 29. Oktober 1893. Im àuk-
trag von meinem Vater deriebts icb Sie daber, um uns noeb ein Dläscboben von
Dr. Sinai«!» <Z«d»?it! su senden. Das leiste wirkte vortrektlicb. St. l.

H»upt-I>«p»t î t' H»?tn»»»n, ^potkeksr, Sit««dda?n. It«pat« :
St.Usllvu: ^potd.o.r.LausiiiallQ; o.k'.Quäln, Qö^vsuupotksts; Xpvtd. n.llsuu^, n.Notsteiu; Ilorlsan:
à.potd. N.Uörlsr; ^putd. ^ruolà Qodso^; korsvdavà: ápotd. o. Rvtkkudüuslsi", Süriot: ^potk á.o.
Weràllllor; às»er«il>l! ^xotk. Q.n»llu>»uu; ^potd. ?rodst n. rioiÄUpotdeke, Nuâsuorstr. SS Hasel:

gediuiàt, 0re1fenupotkokv ; Nudersàs ápotdelcs bei â. alt. Nbelubr. ; 'rb. Lüdlsr, Naxvudaebsobv
apotbslts; 'rb. Lapps, Vlsediuarbtkapotbsbe; oolüsus ^pstbsbv.

lZullimiwa.DSL-IVla.LukàuD KSDL liefert öruolibänllei-, I

Liàutel.Kummisàlle, Irrigatoren, l.uftl<i85en, IVIilvlisauger, IVIo-

nstebinilen, IVlutterringe, Parfümzerstäuber, 8vklàuoke, 8vb«eiss-
blàtter, 8pàvn aller Art, 8uspensorien, Umstanclsbinllen, Urin-
balter, üderbaupt à Kummiartiliel. visltrete öeilienung. ?reis-1
liste versvblossen in Uouvert okne firms. (L 4759 V) 191VI
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